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Während sich der Fokus in der Sterilgutaufbe-
reitung meistens auf die Sicherheit der auf-
bereiteten Produkte und in der Folge der
Patienten richtet, geht es bei Arbeitssiche-
rheit und Gesundheitsschutz um die Mitarbei-
tenden. Im Gesundheitswesen wie auch in
der Sterilgutaufbereitung bestehen verschie-
dene Belastungen, die zu gesundheitlichen
Beschwerden und in der Folge zu Fehlzeiten
führen. So muss davon ausgegangen werden,
dass von den anfallenden 10 Arbeitsausfallta-
gen pro Vollzeitstelle etwa 25-33% durch die
Arbeitsumstände bedingt sind und dass somit
pro Stelle über 2500 Franken gesundheitsbe-
dingte Kosten anfallen. Somit ist verständ-
lich, dass gesetzliche Rahmenbedingungen
bestehen, die vom Arbeitgeber fordern, dass
dieser die Gesundheitsrisiken untersucht und
die notwendigen Massnahmen trifft. 
Bei der Sterilgutaufbereitung sind als Risi-
ken insbesondere der Kontakt mit Körper-
flüssigkeiten, der Umgang mit Gefahrstof-
fen (Niedertemperatursterilisation) und
muskuloskelettale Belastungen zu sehen.
Vertieft man die auf grund der wirtschaftli-
chen Bedeutung relevanten muskuloskelet-
talen Belastungen, so werden verschiedene
ungünstige Faktoren gefunden: 
• Instrumentenkisten sind sehr bis 24 kg

schwer. 
• Schwere Lasten sind über Schulterhöhe

zu bewegen. 
• Arbeiten an Packtischen sind hoch

repetitiv, Tische häufig nicht ergono-
misch ideal. 

• Mitarbeitende arbeiten in nicht gesund-
heitserhaltenden Positionen/Bewegun-
gen. 
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Entsprechende Programme mit Einbezug der
Verhältnisse und des Verhaltens helfen die
Belastungen zu senken und Beschwerden,
Fehlzeiten und vorzeitigen Berentungen
vorzu-beugen. n


